
Zeitschrift: Pädagogischer Beobachter : Wochenblatt für Erziehung und Unterricht

Herausgeber: Konsortium der Zürcherischen Lehrerschaft

Band: 2 (1876)

Heft: 17

Artikel: Belgien

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-237941

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 14.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-237941
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


68

réf. Dietikon : Frl. Ida Bindschädler von Hottingen.
Affoltern a. A. : Anna Kuhn von Unterstrass.
Zwillikon : Hr. Kasp. Schweiter von Wädensweil.
Bon-tetten: Heinrich Bosshard von Winterthur.
Hedingen : „ Adolf Braschler von Riedikon-Uster.
Dägerst : „ Joh. Herzog von Hornussen, Aargau,

bisher in Henggart.
Hirzel-Kirche : „ Heinr. Furrer von Fischenthal, bish.

in Ebertsweil.
Zumikun : „ Edwin Furrer von Zumikon, bisher

in Ried-Wald.
Bettsweil : „ Samael Biyner von Fehraltorf.
Fehrenwaldsberg : „ Herrn. Meyer von Küsnach (Schwyz)

bish. in Wernetshausen.
Bubikon : „ Albert Kägi von Bauma, bisher in

Gyrenbad.
Gyrenbad : „ Friedrich Zwingli von Elgg.
Gossau : Albert Berger von Volken.
Ried-Wald : Frl. Hedwig Zuberbühler von Zürich.
Dübendorf : Hr. Alfred Nussbauaier von Erlenbach.
Vorderegg: „ Alb. Bär von Winterthur.
Uessikon : „ Robert Meyer von Dänikon.
Brüttisellen : „ Heinrich Wolgemuth von Kloten.
Oberhittnau : „ Rudolf Zollinger vou Frdorf, bisher

in Zell.
Irgenhausen: Jakob Hausser von Wetzikon.
Gündisau : „ J. J. Kuhn von Pfäffikon.
Grafstall : J. J. Peter von Herrliberg, v. Aesch.

(f. d. verstorb. Hrn. Hugeutobler.)
Rumlikon: Frl. Emma Fahrner von Hottingen.
Scbalchen: Hr. Gottlieb Kessler von Mönchaltorf.
Hofstetten-Elgg' : A'bert Kägi von Wyla.
Schottikon : Gotti. Schmid von Hedingen.
Henggart: Jakob Krämer von Beig.
Reutlingen: Jakob Wild von Gossau, bisher in

Dorlikon.
Schneit : Albert Schulthess v. Bubikon, bisher

in Benken.
Seuzach : Ferd. Hoppeler von Dägerlen, bisher

in Dägerst.
Win'erthur : „ Kaspar Haber von Elgg, bisher in

Wülflingen.
Wülfliugeri : Frl. Hermine Buss von Schopfheim.
Dorf : Hr. Jakob Wieland von Trüllikon.
Dorlikon : Hermann Eckinger von Benken.
Nohl : Jakob Weber von Prangen, bisher

in Rumlikon.
Huchfeldt-n : Daniel Meyer vou Hüntwangen.
Embrach : Traugott Wartensweiler v. Amrisweil.
Kloten : Jakob Frei von Kloten.
Gerlisberg : „ Robert Sehaufelberger von Wald.
Wasterkingen : Emil Wiesendanger von Au-sersihl.
Dielsdorf : Müller von Hellikon, Aargau.
Niederweningen : Fri>°dr. Frei von Maschwanden.

Frl. Elise Schlatter von Dielsdorf.
Oberweningen : Hr. Karl Schoch von Fehraltorf.

c. Vikariate an den Primarschulen.
Fällanden : Hr. Rud. Spühler von Wasterkingen.
Sünikon : Jakob Hauser von Wädensweil.
Seebach: „ Martin Dold von Rumlikon, bisher

in Iburg.

Präsidial Verfügung vom 24. April. Nach
Einsieht eines Verbalprozesses, laut welchem die Schulgemeinde

Affoltern a. A. dm dortigen Elementarlehrer, Herrn
Sigg, zum Reallehrer gewählt hat, wild verfügt: Es sei, da
nach § 60 des U.-G.. die Entscheidung über Verwendung
der Lehrer an den einzelnen Abtheilungen der Primarschule
den Gemeindsschulpflegen zusteht, diese

Wahlverhandlung als ungültig erklärt. '

Aarau. Hier starb Erziehungssekretär H o 11 m a n n.
Geboren 1807 in Wolfenbüttel (Braunschweig), studirte er
in Jena Théologie, flüchtete zur Zeit der deutschen Stu-
dentenhatze (1833) in die Schweiz, erwarb ein Bürgerrecht
in R1 gensberg, ging vom theologi-chen Gebiet auf das
pädagogische über, war Lehrer am Fröbelinstitut in Willisau,
dann in Lenzburg und Biel, von wo ihn der unduldsame
Schultheiss Neuhaus vertrieb, in Bühler (Appenzell) und
Reinach (Aargau); 1858 berief ihn sein Freund, Landammann

Keller, an das Sekretariat des aargauischen Erziehungs-
wesens. Unermüdlich hat er für die Volksbildung gearbeitet
UDd ist stetsfo^t ein warmer Befürworter der Fröbel'schen
Kindergärten geblieben. (Nach dem „Bund".)

Schulnachricht.
R o r b a s : Fr. 200 jährliche LehrerbesoldungszuFge.

Schulhumor.
Kommando im Schulturnen seitens eines Schulkandidaten.

Anzeigebt fehl : Schreiten und schliessen.
Ausführuogsbefehl : Schreit

Belgien.
Die radikale Partei der „Geusen" in Antwerpen hat

ein Programm für die Kammerwahlen (Landesvertretung)
aufgestellt. Es beschränkt sich auf die Volksunterrichts-
frage. Die Geusen verlangen :

1. Obligatorische, unentgeltliche Volkschule.
2. Ausschliessung des Klerus von derselben.
3. Aufstellung eines besonderen Unterrichtsministeriums.

(Deutsche Lehrerztg.)

Amerikanisch.
In Penrsylvanien kommt alljährlich mehr und mehr

zur Ausführung, für die Schuljugend aus den Städten die

langen Sommerferien zu einer Art pädagogischem
Lage rieben zu verwenden. In einer günstig liegenden
Waldeinsamkeit werden Baracken bfzogen und die Schüler
allda mit Naturwissenschaft in Feld und Wald unter
Abwechslung mit Fecht-, Schiess- und anderem gymnastischem
Spiel beschäftigt. (Deutsche Lehrerztg.)

Zur Sprachbereicherung.
In einer Notiz, betreffend ein Lehramtsjubilätim

gebraucht die deutsche Lehrerzeitung den Ausdruck : kirchliche

und „schulische" Feier.

Berichtigung.
Es ist uns unterm 24. April nachstehende Berichtigung

zugekommen, die wir unverkürzt aufnehmen :

„In dem Artikel üb r die Konkursprüfungen im Seminar
Küsnacht in der letzten Nummer Ihres gescrätzten Blattes
ist am Schlüsse zu Fsen, dass unter der Note 3 zwei
Bewerber geblieben seien, welche das hiesige Seminar „passirt"
haben. Ich ersuche Sie, diese No iz gefällig t dahin zu

berichtigen, dass die Betreffenden un.-ere Anstalt z. Z. besucht

haben, dass aber der Eine vor 2 Jahren ausgewiesen wor-
d-n, der Andere im Laufe des Schuljahres ausgetreten ist
und B-ide nicht im Besitze eines Abgangszeugnisses sich

befinden."
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